
Auszug aus dem Protokoll  
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 9. Juni 2021

621. Anfrage (Kosten für die Anschaffung von Corona-Schutz-
material, Desinfektionsmittel, Maschinen zur Herstellung  
von Corona-Schutzmaterial sowie Testmaterial und -kits)

Die Kantonsräte Hans-Peter Amrein, Küsnacht, und Daniel Hodel, Zü-
rich, haben am 22. März 2021 folgende Anfrage eingereicht:

Vor dem Hintergrund, dass in einem Ostschweizer Kanton scheinbar 
bis zu 9.90 Franken für die Anschaffung von teils unbrauchbaren, fehler-
haften oder sogar gefälschten Schutzmasken durch das Kantonsspital 
und den Kanton selber bezahlt wurden, bitten wir den Regierungsrat um 
die Beantwortung folgender Fragen:
1. Welche kantonalen Stellen (Direktionen, Ämter, Abteilungen, Kan-

tonsspitäler etc.) haben Schutzmaterial (Schutzmasken, Schutzkleidung 
und Schutzbrillen), Desinfektionsmittel, Maschinen zur Herstellung 
von Schutzmaterial und/oder Testmaterial und -kits im Geschäftsjahr 
2020 und im Geschäftsjahr 2021 bis dato angeschafft und zu welchen 
Gesamtkosten (Bitte um tabellarische Aufstellung pro anschaffende 
Stelle, Schutzmaterialart, Maschinen, Desinfektionsmittel und Test-
material und -kits sowie die Gesamtkosten/Art)?

2. Wer hat diese Anschaffungen bewilligt? Gibt es dazu einen oder meh-
rere Regierungsratsbeschlüsse und wie lauten diese? Gibt es eine ge-
nerelle Verordnung oder Einzelverordnungen betreffend die Anschaf-
fung von (Corona-) Schutzmaterial und/oder wegen Corona anzuschaf-
fender Güter? 

3. Ist es zu Kostenüberschreitungen oder Anschaffungen ohne Kredit-
bewilligung bei unter 1. und 2. getätigten Anschaffungen gekommen?

4. Sind bei diesen Anschaffungen und Geschäften (kantonale-, nationa-
le oder aus Nachbarländern stammende und derzeit oder damals ge-
wählte) Politikerinnen und Politiker und/oder Firmen, welche sich in 
ihrem (Mit- und) Besitz befinden oder befanden, als Vermittler oder 
Verkäufer involviert gewesen oder haben Profit daraus geschlagen? 
Wenn ja, auf wie viele Franken beliefen sich der Umsatz und der Pro-
fit oder der vermutete Profit, welche diese Politikerinnen oder Politi-
ker durch ihr Handeln oder ihre Vermittlungstätigkeit «erwirtschaftet» 
haben, und um wen handelt es sich?

5. Befinden sich kantonale Stellen derzeit mit unter 4. genannten Perso-
nen in Verhandlung (zwecks Anschaffungen gemäss 1.)?
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Auf Antrag der Gesundheitsdirektion

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Die Anfrage Hans-Peter Amrein, Küsnacht, und Daniel Hodel, Zü-
rich, wird wie folgt beantwortet:

Zu Frage 1:
Um doppelte Erfassungen möglichst zu verringern, werden in der fol-

genden Übersichtstabelle nur die bei kantonsexternen Stellen getätigten 
Beschaffungen von Schutzmaterial, Desinfektionsmitteln und Testma-
terial aufgeführt, nicht aber die kantonsinternen Materialverschiebun-
gen. Insbesondere die bei der Finanzdirektion angesiedelte Kantonale 
Drucksachen- und Materialzentrale (kdmz) und die bei der Gesundheits-
direktion angesiedelte Kantonsapotheke (KAZ) haben ihrem Auftrag 
entsprechend Beschaffungen für weitere kantonale Stellen und öffent-
liche Institutionen getätigt.

Die konkreten Zahlen sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen:
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Zu Frage 2:
Es besteht keine separate Regelung betreffend die Beschaffung von 

Schutzmaterial, Desinfektionsmittel oder Testmaterial während der Co-
ronapandemie. Die Materialbeschaffungen wurden in allen Direktionen 
gemäss den geltenden Ausgabenkompetenzordnungen bewilligt. Die 
kdmz und die KAZ erteilten die Ausgabenbewilligungen für die einzel-
nen Beschaffungslose ebenfalls gemäss ihren geltenden Kompetenzord-
nungen. Sie verrechneten die anfallenden Beschaffungskosten in der Folge 
an die Bedarfsträger weiter.

Zu Frage 3:
Nein.
Zu Fragen 4 und 5:
Im Rahmen der Beschaffungen werden keine Abklärungen vorgenom-

men, ob und in welcher Form Politikerinnen und Politiker bei den Liefe-
ranten involviert sind. Unter Beachtung der submissionsrechtlichen Be-
stimmungen werden je nach Grösse der Beschaffungen in der Regel meh-
rere Angebote eingeholt. Für die Beurteilung der einzelnen Angebote 
von Schutzmaterial sind jeweils die Kriterien «Produktequalität», «zeit-
liche Verfügbarkeit» und «Einkaufspreis» massgebend.

Wie den Medien zu entnehmen war, gehört die Sulser Group, Otelfin-
gen, zu den verschiedenen Lieferanten. 

II. Mitteilung an die Mitglieder des Kantonsrates und des Regierungs-
rates sowie an die Gesundheitsdirektion.

Vor dem Regierungsrat 
Die Staatsschreiberin: 
Kathrin Arioli


